
Willkommen zurMultiplikator*innen-Schulungdes Projektes »Safe Clubs«



Agenda
Unser Ziel
 Schulung von fachlich geeigneten Referent*innen in der eigenständigen Durchführung derim Projekt konzipierten Workshops
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Einführung inProjekt und Thema Umsetzung derWorkshops Q&A



Agenda

Einführung in Projekt und Thema1. Allgemeine Vorstellung des Projekts »Safe Clubs«2. Theoretischer Hintergrund und Begriffsdefinitionen
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Einführung inProjekt und Thema Umsetzung derWorkshops Q&A



1. Allgemeine Vorstellung des Projekts
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Wissenschaftliche Verbundpartner*innen Praxispartner*innen

Psychologisches Institut

Institut für Soziologie und Genderforschung

„Betroffenenbeirat“



Wissenschaftliche Partner*innen
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Projektpartner*innen

Projektbeirat

Projektpartner*innen

Projektbeirat

Verbundleitung: Dr. Jeannine OhlertVerbundkoordination: Marion Sulprizio
 Psychologisches Institut, Deutsche Sporthochschule Köln Projektleitung: Dr. Jeannine Ohlert Verbundkoordination: Marion Sulprizio Wissenschaftliche Mitarbeiterin: Helena Schmitz Institut für Soziologie und Genderforschung, Deutsche Sporthochschule Köln Projektleitung: Prof. Bettina Rulofs Wissenschaftliche Mitarbeiter*innen: Annika Söllinger, Marilen Neeten Klinik für Kinder- und Jungendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie,Universitätsklinikum Ulm Projektleitung: Prof. Marc Allroggen, Dr. Alina Schäfer-Pels Wissenschaftliche Mitarbeiterin: Teresa Greither



1. Allgemeine Vorstellung des Projekts
Ziele des Projektes:
 Stärkung der Gewaltprävention im Sportverein durch vielseitige, ganzheitlicheInterventionen Einbezug aller relevanten Akteursgruppen im Sportverein Etablieren einer Präventionskultur (Kultur des Hinsehens)

Handlungsfelder im Umgang mit sexualisierter und interpersonaler Gewalt:
 Analyse Prävention Intervention
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1. Allgemeine Vorstellung des Projektes
Von der Antragsstellung bis zu den überarbeiteten Endprodukten…
 Input der Praxispartner*innen durch regelmäßigen Austausch Erfahrungsaustausch & Teilen vorhandener Materialien Unterstützung bei der Rekrutierung der Sportvereine und Fachkräfte Fachexpert*innen der Sportverbände in Interviews eingebunden Bereitstellung der Materialien für die Vereine und Verbände
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1. Allgemeine Vorstellung des Projekts
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Projektübersicht



1. Allgemeine Vorstellung des Projektes
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Präventions-WorkshopsTP 2 und 3



1. Allgemeine Vorstellung des Projekts
Einbezug aller Ebenen im Sportverein(Wolff, 2015)

Workshops für…
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(Wolff, 2015)

Ziel:
Etabliereneiner Kultur desHinsehens

Sportlerinnen& Sportler

Erwachsene &Trainer*innen



2. Theoretischer Hintergrund und Begriffsdefinitionen
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Interpersonale Gewalt im Sport

Risikofaktoren

Gewaltprävention und Kulturwandel

Empowerment

Bystander-Verhalten



Interpersonale Gewalt im Sport
Interpersonale Gewalt ist die absichtliche Anwendung von Gewalt oder Macht gegen anderePersonen durch Einzelpersonen oder eine kleine Gruppe von Personen.
Formen: Psychische Gewalt Vernachlässigung Körperliche Gewalt Sexualisierte Gewalt (mit und ohne Körperkontakt)

Gewalt tritt selten alleine auf, häufig werden mehrere Formen der Gewalt erlebt (Rulofs et al.,
2016).
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(Fortier et al., 2020; Rulofs et al. 2016; Ohlert, et al. 2020; World Health Organization 2002)



Interpersonale Gewalt im Sport
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(Rulofs et al., 2022; Hartill et al., 2023)

Charakteristika von Täter*innen

Peer-Gewalt Gewalt zwischen Erwachsenenund Kindern/Jugendlichen



Risikofaktoren
 Relationale Faktoren: Machtgefüge, Hierarchien und Abhängigkeiten zwischen Trainer*innen undSportler*innen (oder auch innerhalb der Peer-Group) Dysfunktionale Beziehung zwischen Eltern und Sportler*in Negative Gruppendynamik in der Trainingsgruppe
 Soziokulturelle Faktoren: Akzeptanz von Grenzüberschreitungen Toleranz von psychischer/körperlicher Gewalt als „Trainingsmethodik“ Sportethische Normen Gehorsamkeit gegenüber Trainer*innen Streben nach Perfektion Aushalten von Schmerz Überwindung eigener Grenzen Normalisierung sexueller Beziehungen zwischen Trainer*in/Sportler*in inMedienberichten
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(Parent & Fortier, 2018)



Gewaltprävention und Kulturwandel

„Wir dürfen 	ns nicht darauf beschränken, verbotene Verhaltensweisen zu benennen, sondernmüssen vermitteln, wie sichere, gesunde, positive und inklusive Sporterlebnisse aussehen.“(nach Prof. Kerr, SafeSport International Conference, 2022)

Zentrale Voraussetzung für die Gewaltprävention sind entsprechende Werte & Haltungen
 Respektvoller & wertschätzender Umgang als Basis Klares Commitment auf allen Ebenen zum Kinderschutz & Schutz vor Gewalt Fortwährende Sensibilisierung und Reflexion zum Stand des Themas Einbezug aller Beteiligten in präventive Arbeit: Trainer*innen, Kinder, Jugendliche, Eltern,… Empowerment von Sportler*innen, um flachere Hierarchien und Mitbestimmung zuetablieren
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(Bartsch & Rulofs, 2020)



Empowerment
Ziel:
 Förderung von Selbstbestimmung und Eigenverantwortung Stärkung von Fähigkeiten, Ressourcen und Mitspracherecht sowohl auf individueller Ebeneals auch strukturell bzw. im Umfeld
Ursprung des Empowerments
 „Pädagogik der Unterdrückten“ (Freire, 1973) „Black Empowerment: Social Work in Oppressed Communities“ (Solomon, 1976) Stärkung benachteiligter/unterdrückter Gruppen durch Selbstbestimmung undEigenverantwortung Empowerment als Mittel zur Überwindung von Hierarchien und ungleichenMachtverhältnissen
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Empowerment
Umverteilung von Macht im Kleinen = Schutzfaktor gegen interpersonale Gewalt im Sport
 Entgegenwirken von zentralen Risikofaktoren (ungleiche Machtverhältnisse und starkeHierarchien; Roberts et al., 2020) Stärkung der Athlet*innen als niedrigste Hierarchieebene im Sportsystem
Erste Studien zeigen: Empowerment-stärkendes Trainingsklima steht in Zusammenhang mit einer geringerenAnzahl an interpersonalen Gewalterfahrungen (Ohlert et al., 2022; Greither & Ohlert, 2023)
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Bystander-Verhalten
 95 % der Teilnehmenden (N = 1500) gaben an, eine Situation von interpersonaler Gewaltbeobachtet zu haben

Jedoch: Sehr wenige „Bystander“ (passive Beobachtende) meldeten Bedenken/Vorfälle… aufgrund verschiedener wahrgenommener Hürden beim Melden,… oder mangelndem Wissen über Meldesysteme,… oder Unsicherheit in Bezug auf Handlungsmöglichkeiten.
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Ziel des Projekts:
• Hier ansetzen!
• Etablieren einer Kultur des Hinsehens

(Rulofs et al., 2022)



Bystander-Verhalten
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ReaktivAls Reaktion auf ein Vorkommnis ProaktivUnabhängig von Vorfällen

Positiv • Einschreiten, um den Vorfall zubeenden
• Dem Betroffenen beistehen
• Eltern informieren
• Eine Ansprechperson hinzuziehen

• Fort- und Weiterbildung
• Gutes Vorbild sein
• Junge Sportler*innen mitbestimmen lassen

Negativ • Anstiften oder Gutheißen desVerhaltens
• Selbst mitmachen
• Keinen Glauben schenken
• Herunterspielen des Geschehens

• Bagatellisierung von Gewalt
• Förderung von (Geschlechts-)Diskriminierung
• Missachtung der Meinung und Rechte derSportler*innen

(McMahon & Banyard, 2012)



Agenda

Umsetzung der Workshops3. Überblick zu Maßnahmen und Inhalten4. Umgang mit Workshopkonzepten und Materialien
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Einführung inProjekt und Thema Umsetzung derWorkshops Q&A



3. Überblick zu Maßnahmen und Inhalten
Einbezug aller Ebenen im Sportverein (Wolff, 2015)
Workshops für…Erwachsene & Trainer*innen im Sportverein Sensibilisierung für interpersonale Gewalt Einführung in das Empowerment-stärkende Trainingsklima Sportpsychologische Coaching-Einheiten für ausgewählte Trainer*innen
Sportler*innen: Stärkung des Empowerments von Sportler*innen Individuelle Grenzen kennenlernen Unterstützungsmöglichkeiten kennenlernen
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Ziel:
Etabliereneiner Kultur desHinsehens

Sportlerinnen& Sportler

Erwachsene &Trainer*innen



3. Überblick zu Maßnahmen und Inhalten
 Logischer Aufbau: Grundvoraussetzung ist die Basissensibilisierung für Erwachsene = Workshop „SafeSpace Sportverein“ Darauf aufbauend: Trainer*innen-Workshops zum Trainingsklima Darauf aufbauend: Empowerment-Workshops für Sportler*innen zwischen 12-17Jahren
 „Ready-to-use“ Konzepte mit Hintergrundinformationen für Referent*innen: Anleitung für die Nutzung der Materialien Ausführliche Skripte mit Bildern (Folien oder Flipchart) Powerpoint-Präsentationen Benötigtes Zusatzmaterial (Spiele, Videos, Literatur, etc.) Video der Multiplikator*innen Schulung
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3. Überblick zu Maßnahmen und Inhalten
 Nutzung der Materialien durch Referent*innen: Für im Kinderschutz geschulte Ansprechpersonen (z.B. Kinderschutzbeauftragte) Sensibilisierungsworkshop „Safe Space Sportverein“ Empowerment-Workshops für Sportler*innen Für psychologisch geschulte Fachpersonen: Trainer*innen-Workshops zum Empowerment-stärkenden Trainingsklima Auf Anfrage für Psycholog*innen, sportpsychologische Expert*innen der asp-Liste: Coaching-Skript zum Empowerment-stärkenden Trainingsklima
 Ethische Aspekte: Regelmäßige Fortbildung notwendig für alle Referent*innen in diesem Bereich Vorbildfunktion: Einhaltung von Präventionsmaßnahmen Kenntnis des jeweiligen Schutzkonzepts Vorlegen von Führungszeugnis/Ehrenkodex Einhalten von Verhaltensregeln Netzwerk zur Unterstützung aufbauen
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Umgang mit Widerständen
 In jedem Veränderungsprozess sind Widerstände zu erwarten: Hierzu gehört auch derWandel der Kultur in einem Sportverein Im Verlauf des Workshops sollen die Teilnehmenden Bedenken, Befürchtungen oder Ängste imZusammengang mit „interpersonaler Gewalt“ im Sportverein äußern
 Wie können Sie reagieren und handeln?

 Raum geben, sodass Eindrücke oder Gefühle geäußert werden können
 Gute Vorbereitung zum Thema
 Transparente Kommunikation
 Auftretende Unsicherheiten oder mehrdeutige Situationen aufgreifen
 Dialog über Ängste, Sorgen und Befürchtungen ermöglichen
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3. Überblick zu Maßnahmen undInhalten
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Ziel:
Etabliereneiner Kulturdes Hinsehens

Sportler*
innen

Erwachsene &Trainer*innen

Vorstellung der einzelnen Workshop-Konzepte



Übersicht: Workshops für Sportler*innen
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1. Workshop
„Grenzen kennen, stärkenund kommunizieren“

2. Workshop
„Handlungssicherheit &Reflexion“

PauseWorkshop
„Rollenverständnis &Bystander Verhalten“

Sportler*innen mitFührungspersönlichkeit

Gesamtgruppe

Ziel:Stärkung Empowerment von jungen Athlet*innen (12-17 Jahre): Sensibilisierung für angemessenes und unangemessenes Verhalten Aufzeigen von Möglichkeiten, Grenzen zu setzen und sich Unterstützung zu suchen

Legende:

90 min 45 min 45 min

Zusatzworkshop
„Kennenlernen“

60 min



Übersicht: Workshops für Sportler*innen
Inhalte für die Workshops der Sportler*innen
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Psychoedukation
• Identifikation voninterpersonaler Gewalt imSport

Prävention
• Reflexion eigener Grenzen• Kommunikation undEinstehen für eigene Grenzen• Entwicklung einesVerantwortungsbewusstseinsfür ein sicheres Umfeld

Intervention
• Kenntnis vonHandlungsmöglichkeiten alspassive Beobachtende vonGewalt
• Kenntnis von Anlaufstellen,um sich selbst als Betroffeneoder passive Beobachtendean diese zu wenden



Übersicht: Workshops für Sportler*innen
Auszug aus den Übungen im ersten Workshop für Sportler*innen (90min)
SituationsspielIn Kleingruppen: Situationen erstellen, die (in)akzeptabel sind und darüber diskutieren
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Übersicht: Workshops für Sportler*innen
Auszug aus den Übungen im ersten Workshop für Sportler*innen (90min)
Mein Schatz ist mein Schatz – Ein Nein ist okay!
 Spiel in Zweiergruppen Dem Gegenüber einen „wertvollen“ Gegenstand abschwatzen
Ziele: Klare Grenzen setzen mit deutlichem „Nein“ Überzeugungsstrategien erkennen: Tauschangebote Versprechungen Drohungen
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3. Überblick zu Maßnahmen undInhalten
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Ziel:
Etabliereneiner Kulturdes Hinsehens

Sportler*
innen

Erwachsene&Trainer*innen

Vorstellung der einzelnen Workshop-Konzepte



Übersicht: Workshop-Konzeptionen für Erwachsene
Idealer Ablauf: 3 konsekutive Workshops
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1. Workshop(alle Erwachsenen)
„Safe Space Sportverein“

3. Workshop(nur Trainer*innen)
„Did I change my game?“Erprobungsphasefür das Empowerment-stärkende Trainingsklima

2. Workshop(nur Trainer*innen)
„Gamechanger“ (Empowerment-Klima)

Trainer*innen

Erwachsene(einschl. Trainer*innen)

Ziele:1. Wissensvermittlung und Sensibilisierung für interpersonale Gewalt im Sportverein2. Schaffung einer Kultur des Hinsehens3. Förderung eines Empowerment-stärkenden Trainingsklimas

Legende:

120 min 120 min 90 min



 Übersichtliche Darstellung derInhalte zu Beginn im Skript
 Detaillierte Darstellung undHintergrundinformationen zujeder Folie
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Auszug aus dem Skript „Safe Space Sportverein“ für Erwachsene (120 min)
Übersicht: Workshop-Konzeptionen für Erwachsene
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Mit Unterstützung derProjektpartnergestaltet

Auszug Powerpoint

Übersicht: Workshop-Konzeptionen für Erwachsene



Übersicht: Workshop-Konzeptionen für Erwachsene
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Auszug Skript



3. Überblick zu Maßnahmen und Inhalten: Trainer*innen
Theoretischer Hintergrund: Empowerment-stärkendes Trainingsklima
Verhaltensweisen der Trainer*innen stehen im Fokus, denn…
• Durch ihr Handeln beeinflussen sie das Trainingsklima und das Empowerment derSportler*innen
• Sie verbringen die meiste Zeit mit den Sportler*innen
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(Appleton & Duda, 2016; Duda et al. 2017)

Autonomie-fördernd
SozialeUnter-stützung

Gefühl derKompetenz

3 psychologische Grundbedürfnisse(Selbstbestimmungstheorie) Zielorientierung(Achievement-Goal Theory)

Aufgaben-Orientierung



 Um alle Athlet*innen gleichmäßigkümmern, alle einen Beitrag leistenlassen Athlet*innen in Entscheidungeneinbinden Leistungsvergleich mit der eigenenfrüheren Leistung Verbesserung honorieren, Fehlergehören zum Lernen Es zählt Anstrengung und Wille, nicht dieobjektive Leistung Kommunikation mit Athlet*innen aufAugenhöhe Gegenseitige Zusammenarbeit fördern

 Stärkerer Motivation und stärkererAnstrengung Spaß, Zufriedenheit und positivenEmotionen Wahrgenommener (subjektiver)Kompetenz Nützlichen Strategien im Umgang mitStress Positiven Beziehungen, Fairness undweniger Aggression unter denAthlet*innen Besserer Leistung im Wettkampf(subjektiv und erste Hinweise aufobjektive Leistung)
36

Empowerment stärkendes Klima

Führt zu …

Folgen

(Appleton & Duda, 2016)

Theoretischer Hintergrund Empowerment Trainingsklima



Theoretischer Hintergrund Empowerment Trainingsklima
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Aufgabe

Autonomie

Anerkennung/
Wahrnehmung

Gruppen-zusammen-setzung

Bewertung

Zeit

TARGET-Modell – Empowerment-Bereiche
Task = AufgabeAutonomy = AutonomieRecognition = Anerkennung/WahrnehmungGrouping = GruppenzusammensetzungEvaluation = BewertungTime = Zeit

 Schritte zur Einführung des Empowerment-stärkenden Klimas Vorteil: Fördert intrinsische Motivation undLeistung, bietet gleichzeitig Schutz vor Gewalt undfalschen Verdächtigungen
(Ohlert et al., 2022;Greither & Ohlert, 2023) (Epstein, 1989)



Exkurs: Coaching-Konzeption
Konzeption auf Anfrage erhältlich für Psycholog*innen und sportpsychologische Expert*innen derasp-Expert*innenliste

Sportpsychologisches Coaching für Trainer*innen
Ziel: Handlungskompetenz: Erarbeiten individueller Lösungen und Festigen eines Empowerment-stärkenden Trainingsklimas Reflexion: Verringerung von Empowerment-schwächenden Verhaltensweisen durch Aufarbeitungbisheriger (automatisierter) Verhaltensweisen

38



4. Umgang mit Workshopkonzepten und Materialien
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Trainer*innen
Detailliertes Skriptals PDF

PowerPoint-Präsentation

Workshopspez.Zusatzmaterialien

Erwachsene
Detailliertes Skriptals PDF

PowerPoint-Präsentation

Workshopspez.Zusatzmaterialien

Sportler*innen
Detailliertes Skriptals PDF

Workshopspez.Zusatzmaterialien

Diese Schulung & allgemeine Zusatzmaterialien



4. Umgang mit Workshopkonzepten und Materialien
Wie nutze ich die Materialien?
 Wichtig: Begrenzte zeitliche Ressourcen in Sportpraxis/ehrenamtlichen Kontexten Kurze Schulungen mit max. 120 Minuten Dauer Nutzung einzelner Bausteine möglich für variablen Ablauf Für intensivere Schulung empfehlen sich die konsekutiven Workshop-Konzepte
 Materialien individuell anpassen: Schutzkonzept, inkl. bestehender Präventionsmaßnahmen und Ansprechpersonen Vorstellung von Verhaltensregeln und/oder Ehrenkodex Weitere Hilfesysteme je nach Bundesland/Standort aufführen Anpassung der Fallbeispiele (Leistungsebene, Sportart, vereinsspezifischeBesonderheiten, etc.)
 Zusammenarbeit mit lokalen Fachberatungsstellen

40



4. Umgang mit Workshopkonzepten und Materialien
Wie erhalte ich die Materialien?
Sie können über unsere Website https://www.safe-clubs.de/ auf die Materialien zugreifen!

41

https://www.safe-clubs.de/


Viel Erfolg bei der Durchführung der Workshops!
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Weiterführende Literatur
Interpersonale Gewalt im Sport:
 Bartsch, F., & Rulofs, B. (2020). »Safe Sport«—Ein Handl	ngsleitfaden z	m Sch	tz von Kindern 	nd J	gendlichen vor Grenzverletz	ngen, sex	alisierterBelästig	ng 	nd Gewalt im Sport (1. Aufl.). Deutsche Sportjugend. https://static-dsj-de.s3.amazonaws.com/Publikationen/PDF/Safe_Sport.pdf Fortier, K., Parent, S., & Lessard, G. (2020). Child maltreatment in sport: Smashing the wall of silence: a narrative review of physical, sexual,psychological abuses and neglect. British Jo	rnal of Sports Medicine, 54(1), 4–7. https://doi.org/10.1136/bjsports-2018-100224 Hartill, M., Rulofs, B., Allroggen, M., Demarbaix, S., Diketmüller, R., Lang, M., Martin, M., Nanu, I., Sage, D., Stativa, E., Kampen, J., & Vertommen, T.(2023). Prevalence of interpersonal violence against children in sport in six European countries. Child Ab	se & Neglect, 146, 106513.https://doi.org/10.1016/j.chiabu.2023.106513 Ohlert, J., Vertommen, T., Rulofs, B., Rau, T., & Allroggen, M. (2020). Elite athletesP experiences of interpersonal violence in organized sport inGermany, the Netherlands, and Belgium. E	ropean Jo	rnal of Sport Science, 21(4), 604–613. https://doi.org/10.1080/17461391.2020.1781266 Parent, S., & Fortier, K. (2018). Comprehensive Overview of the Problem of Violence Against Athletes in Sport. Jo	rnal of Sport and Social Iss	es, 42(4),227–246. https://doi.org/10.1177/0193723518759448 Roberts, V., Sojo, V., & Grant, F. (2020). Organisational factors and non-accidental violence in sport: A systematic review. Sport Management Review,23(1), 8–27. https://doi.org/10.1016/j.smr.2019.03.001 Rulofs, B., Feiler, S., Rossi, L., Hartmann-Tews, I., & Breuer, C. (2019). Child Protection in Voluntary Sports Clubs in Germany—Factors FosteringEngagement in the Prevention of Sexual Violence. Children & Society, 33(3), 270–285. https://doi.org/10.1111/chso.12322 Rulofs, B., Gerlach, M., Kriscanowits, A., Mayer, S., Rau, T., Wahnschaffe-Waldhoff, K., Wulf, O. & Allroggen, M. (2022). SicherImSport. Sex	alisierteGrenzverletz	ngen, Belästig	ng 	nd Gewalt im organisiertenSport. Hä	figkeiten 	nd Formen sowie der Stat	sQ	o der Prävention 	nd Intervention.Köln & Ulm: Deutsche Sporthochschule Köln & Universitätsklinikum Ulm.https://www.lsb.nrw/fileadmin/global/media/Downloadcenter/Sexualisierte_Gewalt/Bericht_zum_Forschungsprojekt_SicherImSport.pdf Rulofs, B., Allroggen, M., Ohlert, J., Gramm, C., Rau, T., Wagner, I., Hartmann-Tews, I., Feiler, S., & Breuer, C. (2016). »Safe Sport« Sch	tz von Kindern	nd J	gendlichen im organisierten Sport in De	tschland. Deutsche Sporthochschule Köln & Universitätsklinikum Ulm. https://www.uniklinik-ulm.de/fileadmin/default/Kliniken/Kinder-Jugendpsychiatrie/Dokumente/Safe_Sport_Abschlussbericht.pdf World Health Organization (Ed.). (2002). World report on violence and health. World Health Organization.
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Weiterführende Literatur
Empowerment-stärkendes Trainingsklima:
 Appleton, P. R., & Duda, J. L. (2016). Examining the interactive effects of coach-created empowering and disempowering climate dimensions onathletesP health and functioning. Psychology of Sport and Exercise, 26, 61–70. https://doi.org/10.1016/j.psychsport.2016.06.007 Duda, J., Appleton, P. R., Stebbings, J., & Balaguer, I. (2017). Towards more empowering and less disempowering environments in yo	th sport. In C. J.Knight, C. G. Harwood, & D. Gould (Eds.), Sport Psychology for Young Athletes (1st ed., pp. 81–93). Routledge.https://doi.org/10.4324/9781315545202-8 Greither, T., & Ohlert, J. (2023). Empowering and disempowering climate and experiences of psychological violence in artistic gymnastics. GermanJo	rnal of Exercise and Sport Research. https://doi.org/10.1007/s12662-023-00886-7 Ohlert, J., Schmitz, H., Schäfer-Pels, A., & Allroggen, M. (2022). An Empowering Climate as a Protective Factor against Sexual Violence in Sport? SocialSciences, 11(8), 330. https://doi.org/10.3390/socsci11080330
TARGET-Modell/Empowerment-Bereiche
 Bortoli, L., Bertollo, M., Filho, E., di Fronso, S., & Robazza, C. (2017). Implementing the TARGET Model in Physical Education: Effects on PerceivedPsychobiosocial and Motivational States in Girls. Frontiers in Psychology, 8, 1517. https://doi.org/10.3389/fpsyg.2017.01517 Cecchini, J. A., Fernandez-Rio, J., Mendez-Gimenez, A., Cecchini, C., & Martins, L. (2014). EpsteinPs TARGET Framework and Motivational Climate inSport: Effects of a Field-Based, Long-Term Intervention Program. International Jo	rnal of Sports Science & Coaching, 9(6), 1325–1340.https://doi.org/10.1260/1747-9541.9.6.1325 Epstein, J. (1989). Research on motivation in ed	cation. Orlando: Academic Press.
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Bezug über
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Verbundkoordination: Marion Sulprizio (Deutsche Sporthochschule Köln)
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